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PRISMA in Brjansk 

Am letzten Maitag besuchten junge Journalisten der Jugendzeitschrift PRISMA und 

Projektmitarbeiterin Irina Paul die Redaktion der Zeitschrift „Molodoj Brjansk“ („Das 

junge Brjansk“). PRISMA erscheint im Rahmen eines Jugendprojekts des Paritätischen 

Jugendwerkes Niedersachsen und ist eine gemeinsame zweisprachige Ausgabe, an der 

junge Autorinnen und Autoren zwischen 14 und 21 aus Russland und Deutschland 

arbeiten. Deutsche und russische Jugendliche gewähren ihren Lesern Einblicke in ihr 

Leben. Recht professionell berichten sie über eigene Lebenserfahrungen und schildern 

gesellschaftspolitische Anschauungen. Sie geben sich und anderen Einblicke in die 

unterschiedlichen Lebenswelten der Jugendlichen in Russland und Deutschland. 

 

 

 

In der Arbeitsatmosphäre der Redaktion konnten die jungen Journalisten aus Deutschland mit ihren 

Kolleginnen und Kollegen aus der „Molodoj Brjansk“ sehr schnell gemeinsame Themen finden. Ein 

Thema, das das größte gemeinsame Interesse hervorrief, war das neue System der abschließenden 

Prüfungen an russischen Schulen – der Einheitlichen Staatsprüfung. Wie es sich herausstellte, hat man 

in Deutschland so etwas in der Form nicht. Verblüfft fragten wir unsere Gäste „Wie das?!“ und haben 



folgende Antwort bekommen: Es gibt Prüfungen. Es sind aber ganz normale – mündliche oder 

schriftliche – Prüfungen. Es hagelte Fragen, die sofort Antworten fanden. Nun waren die Deutschen 

dran, sich zu wundern. Die Diskussion war rege und die Meinungen unterschieden sich radikal. 

Angesprochen wurden auch solche Probleme unter Jugendlichen wie Alkohol, Drogen und Rauchen. 

Alle waren sich darüber einig, dass Alkohol-, Drogenkonsum und Rauchen unter Jugendlichen ein 

brennendes Problem ist sowohl in Russland, als auch in Deutschland. Man ist zu dem Schluss 

gekommen, dass die Gewohnheit, aus und ohne Anlass zu trinken, sehr schnell zu einer schweren 

Alkoholabhängigkeit führen kann. Jede Abhängigkeit hat bekanntlich zur Folge, dass man 

Schwierigkeiten damit hat, etwas im Leben zu erreichen und seinen eigenen Weg zu finden. 

Wie es sich herausstellte, gibt es einen wesentlichen Unterschied zwischen solchen Problemen in 

Russland und denen in Deutschland. Dieser Unterschied sind die Preise für Alkohol- und Tabakwaren. 

In Deutschland kosten Zigaretten und Alkohol viel mehr als in Russland. Der hohe Preis ist sozusagen 

die wirtschaftliche Schranke in Deutschland, die deutsche Jugendlichen am Konsum hindert, während  

man in Russland mit einer völlig anderen Situation zu tun hat. 

Freizeitaktivitäten der jungen Menschen in Brjansk unterscheiden sich nicht viel von denen der 

deutschen Jugendlichen. Man geht in die Diskos, auf irgendwelche thematischen Partys, auf denen alles 

sich um den Outfit dreht. Man macht Sport, spielt Musikinstrumente, besucht Ausstellungen, geht ins 

Kino und Theater. 

Der krönende Abschluss des Besuchs der deutschen Delegation war die Besichtigung des „Palastes 

für Kinder- und Jugendkunst“, der den Namen von Juri Gagarin trägt. In diesem Gebäude befindet sich 

die Redaktion „Des jungen Brjansk“. Der Gagarin-Palast für Kinder- und Jugendkunst ist eine 

Einrichtung der zusätzlichen Bildung für Kinder. Er bringt zahlreiche Kunstvereine, Kunstschulen, 

Künstlergruppen, technische und wissenschaftliche Zirkel, Sportgruppen und militärisch orientierte 

Vereine unter.  Der Gagarin-Palast zählt heute 339 Kindervereine mit 4250 Kindern und Jugendlichen 

zwischen 4 und 21. Das große Gebäude des Palastes kann 800 Kinder und Jugendlichen am Tag 

unterbringen. 

Unsere deutschen Freunde bemerkten, dass es in Deutschland keine solche Bildungseinrichtung gibt, 

die so viele interessierte junge Menschen unter einem Dach vereinen könnte und in der sie 

zusätzliche Kompetenzen und Kenntnisse kostenlos vermittelt bekommen würden. Danach 

organisierten die Journalisten „Des jungen Brjansk“ für ihre deutschen Gäste eine kleine Stadtführung. 

Sie besichtigten den Lenin-Platz, den Platz der Partisanen, die Museumsanlage von Alexej Tolstoi. 

 

Kristina Mitroschina 
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